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Der Chef der Landpolizei und Polizeimeiſter 
der Stadt Lodz 


In Folge einer Zuſchrift det Leczyca'er Kreis Chefs vom 
20 Nov. l. J Nr. 13116. wird hiermit den hieſigen Bewohnern 
zur Kenntniß gebracht, daß am 17 (29) Nov. J. J. gegen 6 Uhr 
Abends, in der Stadt J. eczyc eiue bedeutende Geldſumme gefur- 
den wurde, welche der rechtnäßige Eigenthümer nach gehöriger Les 
n auf dem dortigen Kreisamte in Empfang nehmen 
ann. b 


N Lodz den 28 Nov. (10 Dez.) 1872. 
Maiopp oons Bypmeäcrepr. 
Jrzomponapouprezt, Maxa.eriä. 


Od dnia 1 Stycznia 1873 r. opłata za przewóz drzewa 
Droga Żelazną Fabryerno Łódzką obnizong zostaje przez 
przeniesienie takowego z klassy trzeciej taryfy do Czwarteéj, 
oczem interesowanych zawiadamia. 
l Hauamumss, Jemen 


Vom 1 Januar 1873 wird der Tarifſatz für den. Trans⸗ 
port von Holz auf der Lodzer- Fabriks-Eiſeubahn, durch Überfüh⸗ 
rung deſſelben aus der Iten zur 4ten Klaſſe des Tarifs, ermäßigt 
werden, wovon die Intereſſenten benachrichtigt werden. 


ia Yupananmmid ‚Iossuneroß Daöpuanoi Aiesesuoh ‚oporoi ORB, 


Inland 


— Prinz Karl von Preußen ift am 25 November (7) Dezen ber 
in St. Petersburg zu dem großen Georgeufeſte eingetroffen. Im 
Gefolge Sr. Königlichen Hoheit befinden ſich Hofmarſchall Graf 
Dönhoff, Obriſt von Böhm, Kammerherr Graff Dönhoff und die 
Adjutanten Major Graf Seyſſel d' Aix, und Major von Prittwitz. 

— Der ruſſiſchen „St. Pet. Ztg.“ wird gemeldet, daß in Ne w⸗ 
Orleaus, in den Vereinigten Staaten, eine Geſellſchaft 
für den Baumwolleuhandel mit Rußland“ im 
Eutſtehen begriffen fei. Zweck der Geſellſchaft ift die Beſorgung 
der Baumwolle für die ruſſiſchen Abnehmer direckt am Orte der 
Plantage und mit einer Verfriſtung der Zahlungen. — Die Gefell 
ſchaft hofft, hierdurch mit der Zeit die nachtheklige Vermitteluntz 
Englands und Deutſchlandz im Baumwollenhandel zwiſchen Ruß⸗ 
land und Amerika zu beſeitigen. 5 
— Wie die ruſſiſche „Dörfer gehört hat, ift in nächſter 3" 
die Beftätigung, der Statuten einer Ru ſiſchen Boden⸗Kredit⸗ 
Bank mit einem Kapital von 15,000,000 Rbl. zu erwarten; der 
Statuten⸗Entwurf ift von Finanzminiſter bereits beim Reichs rah 
eingebracht. 8 

Dieſe Bank ift dazu beſtimmt die Pfandſcheine der örtlichen 
Bodenbanken für eigene Nechnung zu erwerben und dagegen ihre 
auf Metall⸗Valuta geſtellten Pfaudſcheine zu emittiren. Sie wird 
in denjenigen Gouvernements, in denen eine örtliche Bodenbank 

Schon beſteht, oder aber gegründet werden fol, keine unmittelbaren 
Darlehen gewähren, alſo nicht als Konkurrentin der örtlichen Bo⸗ 
denbanken auftreten. . : . 

Zur Theilnahme an dem Unternehmen find von den Grün⸗ 

dern der „Central⸗Bank“, (Baron Fränkel und L. B. Roſenthal) 


die erſten Bankiers⸗Häuſer Rußlands, fo wie ein aus den erſten 
Bankiers und Kredit-⸗Auſtalten des Auslandes beſtehendes Kouſortium 
aufgefordert worden. Alle haben ihre Theilnahme zuge ſagt, ſowohl 
zur Placirung der Aktien, als auch der Pfandſcheine, deren letztere 
die „Ceukral⸗Bank“, ihrem Grundkapitale zufolge, für 150,000,000 
Nbl. zu emittiren berechtigt fein wird. 

Die „Börfe? verſpricht ſich von dieſem Unternehmen ſehr viel 
Gutes. Die neue Bank wird einen ſehr bedeutenden Einfluß auf 
den Kurs der Pfandſcheine unſerer Bodenbanken üben, und die Müz 
glichkeit gewähren, neue Pfandſcheine derſelben zum Kurſe von 90 
bis 92 pCt. zu emittiren, was weſentlich zur Beſchaffung billige⸗ 
rer Kapitals für die Landſchaft beitragen wird. : S 

— Warſchau. Die Winterſaiſon ijt bereits bei uns in 
voller Entwicklung, Konzerte zu gemeinnützigen Zwecken und öffent- 
liche, wiſſeuſchaftliche Vorleſungen folgen ſchnell auf einander und 
erfreuen ſich zahlreichen Zuſpruchs von Seiten des Publikums, ob- 
wohl die Cholera⸗Epidemie viele Wintergäfte von unſerer Stadt 
fernhält' Die Theater machen volle Häuſer, bald beginnen auch 
die Vorſtellungen der italieniſchen Oper. Die Bälle in Tivoli 
haben auch bereits begonnen, trotzdem der Faſching noch weit. Was 
dieſe letzteren anbelangt, wäre es je doch kein Unglück, wenn fie von 
den öffentlichen Beluſtigungen verſchwänden, denn ihr Einfluß auf 
unſere Jugend iſt kein guter. Wie dem nun auch ſei, an Mitteln 
die langen Winterabende zu verbringen, fehlt es nicht und man 
merckt es dem Publikum gar nicht au, daß die allgemeine, ökono⸗ 
miſche Lage keine günſtige ift. — Wie bekannt beſitzen wir hier 
eine Statue des Aſtronomen Kopernikus (von der ehemaligen Ges 
ſellſchaft der Wiſſenſchaften). Um fich an der Feier des 400jäh⸗ 
rigen Geburtstages des berühmten Mannes zu betheiligen, iſt beſchloſ⸗ 
fen worden, die Statue zu reuoviren. Die Stadt hat zu dieſem 
Zwecke eine Summe von 580 ROL ausgeſetzt. — Einen fo war⸗ 


men, Herbſt wie der diesjährige haben wir ſeit Langem nicht ges 
habt. Gelinden Froſt hatten wir wur einmal aber zwar auf kurze 
Zeit in den Morgenſtunden. In der Umgegend von Warſchau ſind 
die Wiuterſgateu hoch aufgeſchoſſen. Im Gouvernement Kiclee blü⸗ 
hen Blumen im Freien. Dieſer Witterungsſtand hat übrigens ſei⸗ 


ne Schat teuſeiten. Man fürchtet mit Recht für 
die nächſtjährige Ernte und auch für die Grfundheit 


der Bevölkerung ift er nicht dienlich. Die Cholera verbreitet fich 
im Lande und hat bereits Lublin erreicht. Hier in Warſchau ijt 
Dr, "ont den energiſchen Vorſichtsmaßregeln der Behörden, im 
Sinken begriffen. Gegenwärteg kommen täglich nur noch 6—16 
Erkrankungsfälle vor. — In einem jo weidenreichen und immer. 
hin noch nicht ſtark bevölkerten Lande, wie das hieſige, ſollte auf 
die Biehzucht größere Aufmerkſamkeit verwendet werden, als dies 
thalſächlich geſchieht. Der Stand des Hornviehes ſtellt ſich immer 


mehr als unzureichend heraus. Während für die Pferdezucht ſchon 


ſeit Jahren Vieles gethan worden iſt, blieb die Viehzucht zum gro- 
ßen Nachtheil der Landwirthſchaft vernachläſſigt. Zwar bemüht 
man ſich jetzt auch um die Hebung der Viehzucht, aber das lange 
Verſäumle kaun ſo ſchnell nicht eingeholt werden. Immerhin find 
aber für die Zukunft beſſere Ausſichten vorhanden. Vorläufig bleis 


Schlacht⸗Bieh, aus dem Innern des Reichs augewieſen. Wir ber 
ziehen von dort im Durchſchnitt jährlich 44,000 Stück und zwar. 
über Breſt⸗Litowek und Terespol gegen 26,00 Stück, über Wloda⸗ 
wa 15,000 Stück, die alle hier zu Lan de lonſumirt werden. Da 
fid gegenwärtig die Preiſe auf 50 RDL pr. Stück ſtellen, fo geben wir 
für das eingeführte Hornvieh in ründer Su mme 2,200,000 RO 
aue, die vielleicht ſpäter erſpart werden können. Außerdem wers 
den eine, obwohl verhältnißmäßig geringe Anzahl Kälber und gegen 
10,000 Cänſe eingeführt. Für Talg aus dem Junern des Reichs 
zahlt das Land jährlich ungefähr 820,005 Nbl. Es wird ſich das 
her in jedem Falle lohnen, die Biehzucht zu verbeſſern. Ueberhaupt 
ijt ed merlwürdig, wie die Produktion einzelner Landes⸗Erzeugniſſe 
abgenommen hat. So z. B. ift die Bienenzucht in einem Laude, 
in welchem der Meth National⸗Getränk wax, bis zu dem Grade 
geſunken, daß Honig ans Amerika bezogen werden muß und gegen⸗ 
wärtig aus Mangel an dieſem Erzeugniſſe die hieſige Pfeffertu⸗ 
chen⸗Produltion auf ein Minimum gefunfen ift. a A 


HU 
Politiſche Nachrichten. 

— Die ungariſche Kabinetskriſe hat einen raſchen Verlauf 
und ein raſches Ende genommen. Der Anfenthalt des Saile? in 
Ofen en offenbar ihren Ausgang, über den man nicht in 
Zweifel fein konnte, da fih. Graf Andraſſy an der Seite des 
Monarchen befand und dieſer ſelbſt mit Deaf eine wie man ſagt, 
1½ Stunden währende Berathung pflog, Hat fih auch Graf An⸗ 
draſſy als Miniſter des Aeßern nicht in die Angelegenheiten einer 
der beiden Reichshälften zu miſchen, jo konnte er doch in dieſem 
Fall nicht müſſiger Zuschauer bleiben. Denn nicht nur ift er in⸗ 
direkt Veranlaſſung einer Lage, die nicht eingetreten wäre, wenn 
er uicht vor Jahresfriſt Lonyay zu ſeinem Erben eingeſetzt hätte, 
ſondern auch ſeine ganze Vergangenheit, ſein Antheil au dem un⸗ 
gariſchen Ausgleich und fein Preſtige im Lande nöthigten ihm 
diefe Ann auf. Der Kaifer nahm Lonya’s Demiffion 
an, da es Déi herausſtellte, daß dieſe Perſönlichkeit ſchlechtzin un⸗ 
haltbar fei, und übertrug die Bildung eines neuen Kabinets dem 
bisherigen Handſlsminiſter Joſef v. Szlavy. Da fih heransſtellte 
daß alle Mitglieder des bisherigen Kabinets bereit find, unter dem 
neuen Präſidenten ihr Portefenille zu behalten, ja da die Deakpar⸗ 
tei dies geradezu verlangte, ſo war die Aufgabe Gala? el ge⸗ 
löſt und es handelt ſich jest nur noch um die Vewollſtändigung 
durch einen neuen Handels und einen neuen Landesvertheidigungs⸗ 
Miniſter, als welche Graf Joſef Zichy und Erneſt Hollan genannt 
werden. Szlavy ift ſelbſtredend Deakiſt, ein unbeſcholtener Cha⸗ 
ralter, hat deutſche Bildung genoſſen und Oé von Jugend an in 
öffentlichen Dienſten erprobt. Er zählt ungefähr 53 Jahre und 
ift der Sohn eines Stabsofftziers. Hiermit find die Hoffuuugen 
der Feudalen und Reaktionären zu nichte gemacht und da gleich- 
zeitig auch die Stellung des Miniſteriums Auereperg fith durch den 
letzten Miniſterrath befeſtigt hat, fo ift es begreiflich, daß jene 

Partei ganz außer Band und Naud gexäth. 
In Paris beſchäftigt man fih beinahe ausſchließlich mit der 


Wahl der Verfaffungslommiſſion. Die infe und äußerſte Linke 


17 
4% 


' haben beſchloſſen, für Mitglieder des linken Centrums zu ftimmen, 


um in diefer Kommiſſion eine Thiers günſtige Majorität zu ſchaf⸗ 
fen. Thiers erllärt fortwährend, er werde je nach dem. „Ausfalle 
der Kommiſſionswahlen handeln. Für des Fall, daß die Rechte 
die Majorität erlangt, cirkulirt folgende Miniſterliſte: Dufaure, 
Juneres, Martel Juſtiz, Pothuon Marint, Giffey s rieg, Remuſat 
Aeußeres, Vitet Unterricht, Defeilgny Finanzen, Teiſieret Handel, 
Fourton öffentliche Arbeiten. „ 


Verſchiedene Mittheilnugen. 


= (Koniortiem für Börſe⸗Operationen in 
Wien.) Man findet in. Wiener Blättern täglich Einladungen 


: Kae 1 S e getheiligung an ſogenannten Konſortien fir Börſe Opera⸗ 
ben wir dagegen auf eine ſtarke Einfuhr von Horn namentlich Zur Betheiliguug D ei m 90 


tionen. Dieſe Einladungen gehen von Juhabern ſogenaunter 
Börſen⸗Komptoirs aus, und ſind an das Privat⸗Publikum gerich⸗ 
tet, Sie enthalten die Auffarderung, ſich mit einem beſtim mie 
Betrag an einem Konſortium zu betheiligen, das es ſich zur Auf⸗ 
gabe macht, an der Börſe zu operiren. Das Konſortium arbeitet 
mit einer beſtimmten Anzahl gleicher Antheile, auf welche keine 
Nachzahlung zu leiſten it Der Gründer des Kanſortiums, 
welcher zur Betheiligung einladet behält fih die alleinige Leitung 
der Börſen Operationen und die alleinige Kaſſen⸗Verwaltung vor, 
erlaubt jedoch den Theilnehmern dureh in die Bücher. 
Auf ſolche Weiſe gegründet und orgauiſirt, exiſtiren derzeit mij- 
deſteus hundert ſolcher Konſorkien. Die Gründer und Leiter detz 
ſelben pflegen jeden Monat Bilanz zu machen, und die erzielten 
Gewinne in den, Journalen bekannt zu machen. Es ift nun eine 
ſehr auffallende Erſcheinung, daß alle bisher beſtehenden Konſortien 
welche fih ihrem Programm, gemäß nur mit Börſenſpiel befaſſen, 
jeden Monat Gewinn erzielen nie aber Verluſt. Die Gewinne 
welche biöher aus ewieſen wurden, betragen monatlich zwiſchen 7 
bis 19 Gulden auf eine Einlage von 100 Gulden; es entſpricht 
dies einer Bırzinfung von 84 bis 228pCt.-pro anno. Eine Gol, 
ge dieſer auffallend hohen Verzinſung iſt die fortwährende Ver⸗ 
mehrung der Kouſörtien in Folge ſtekigen Wachſens ser Einlagen. 
In dieſen Konſorkien find ungeheure Kapitalien, zumeiſt von minder 
bemittelten Leuten angelegt; ob ſicher, wird die Folge lehren. Ge. 


gen das Gebahren der Gründer und Leiter dieſer Konſortien fin⸗ 
den in den kleinen Wochenblättern feit längerer Zeit heftige An- 


griffe jtatt, die Gebahrung wird als betrügeriſch und unvermeidlich 
zum Bankerot führend bezeichnet, die Gründer werden in ihrer per⸗ 
ſöhnlichen Ehre angegriffen; trotzdem aber wurde bisher von kei⸗ 
nem der perſönlich. Beleidigten Klage geführt. Die großen Ta: 
Fine bagegen, in deren Juſeratenſpalten die Anzeigen der 
Bründer enthalten find, finden fih nicht 5 dieſe Angelegen⸗ 
peit einer Beſprechung zu würdigen. Zugleich Tefen wir in einem 
Wiener⸗Briefe des Frankfurter „Aktionär“ Folgendes: „Wien 
beſitzt zwar nicht die Spezialität der Dachauer Banken Müncheits 
aber auch unſere Börſen⸗Komptoirs find ihrer Natur nach ge- 
eiguet, ernſtliche Veſorgniſſe zu erregen Nicht etwa als ob mau 
das kleine Kapital von Amtswegen hindern ſollte, zu ſchwindeln 
da man doch dem großen Kapital kein Hinderniß in den Weg 


legt, an der Börſe zu ſpekuliren, ſondern weil man keine Kontrole 


beſitzt, um das große Publikum vor Leuten zu ſchützen, die es 
ausbenten und betrügen. Die Regierung hat ſich bisher vor einem 
Eingriff in die Privatthätigkeit diefer Börſeu⸗Komptoirs gehütet 
aber da man Spielhöllen aufhebt, weil fie ſich als gemeinſchädlich 
erweiſen, ſo muß man auch jene Börſen⸗Komptoirs, die oft von 
notoriſchen Schwindleru dirigirt werden, zuſperren, wenn man nicht 
große Kalamitäten über zahlreiche Familien heraufbeſchwören will. 


Zu dieſem Zweck ſollen in Zukunft die Konzeſſionen zur Eröffnung 


derartiger Komptoirs nur an vertrauenswürdige Perſonen verliehen 
und alle Ee beſtehenden angehalten werden, 
fich binnen jete Wochen durch eine Konzeſſion zu legitimiren. Die, 
Börſenlammer wäre in erfier Linie berufen, über die Vertrauens: 
würdigkeit der betreffenden Bittſteller ihr Votum abzugeben, und 
der Finanzminiſter würde die i der Börſen⸗Komptoirs in 
derſelben Weiſe beſteuern, wie die der Banken. Dadurch würde 
dem kleinen Kapitel nicht die Möglichkeit entzogen werden, nach 
feinen beſcheidenen Kräften gleichfalls an den Börſenſpekulationen 
zu partipiziren aber der Staat hätte dafür geſorgt, daß die Bör- 


ſen⸗Komptoirs nicht in Spielhöllen ausarten. 


Inserata. 


a 


DYREKCJA TOWARZYSTWA KREDYTOWEGO ~ 
MIASTA ŁODZI ` 

Wedle zebranych wiadomości znaczna liczbą stow arzy- 
szonych, wpóżniejszym dopiero czasie może mieć uregulowana hy- 
potekę. swych nieruchomosci, a gdy regulacja uzupełnioną 
zostanie dopiéro będą mogli przed Rejentem zeznać Akt praystg- 
pienia do towarzystwa: w hypotece objawié sie winny. Dy- 
rekcja pragnąc tymże stowarzyszonym oszczędzić tradu, oznaj- 
mia iz wlaSeicielom nieruchomesci vod Nr. 115/a, 264, 274/b 
317 i 445, które w dnin 4 (16) Grudnia 1872 maja bye re. 
gulowane, "przedłuża sig termin do złożenia ‚kompletnych do: 
wedów do dnia 4 (16) Stycznia 1873 r. 

WIascicielom nieruchomości pod. Nr. 59. 58. 320% 320% 
420, 768, 900, 12 38/43 i 14 17 które ` maja byé regülowa- 
ne w duiu 15 (27) Stycznia 1873 r. termin rzeczony prze- 
dřúža się do duia 15 (27) Lutego 1873: Wlascicielom niciu- 
chomosci Nr. 29, 37, 26% 320/0, 416, 686, 698, 1160, 1381, 
1394, i 1395, które mają. być regulowane W. dniu 5 (7) Mar- 
ZU 1873 De termin wspomniony. przediuza.sie do 5 (17). Kwie- 
1873 r. i wlageielowi nieruchomości pod Nr. 777, która ma 


być regulowaną w dng 16 (28) Maja 1873 r. termin przedlii- * 


za sig do dnia 16 (28) Czerwca: 1873 r. azatem wfasciciele 
wyzej wymienonych nieruchomości niemaja już potrzeby za- 
noszenia podań o przedłużenie terminu; gdyby jednakże wy- 
Zei ozuaczne termina prolougacyjne nie były ‚wydostarezajgce- 
mi do wyjednania regulacji hypoteki, to w tym razie wiasci- 
ciel objawiwszy zachodzące przeszkody; będzie mógł dalszą 
prolongacj d ee 

29 Prezesa J. Paszkiswiez, nn 
Pyrel ktor Biore A: N BE 


05 DABIENTE ` 
Cou, oëtanugeren uro bB T oponb* Toren: upu paryurk 
5 (17) Dexaöpa 1872 roga waymmas rt 10 uacons -yrpa 
Ou Aer mponsnexem» About Topr us npogamy 3a Ha- 
AMINA generu Ire, me mme, 'BOA0OBB SACCKBECTPORAH- 
UNIX HA Honoauenie KAICHUKIXB IICHONMOKB. 
T. Jos 27 Hosöpa 1872 r. 
e ee PBR 
Í Buvkonckrif. 


„ Na nadchodzate ‘Swięta polecam: torut- 
125 i skie pierniki, od ½ “Kop. do rs, 1 kop. 5 
Si za sztuke, roznaite cukry do ozdobienia 
choinek, swieze bakalje, jabłka. tyrolskie, stzyby suszo- 
ne, powidla sliwkowe, marynaty j. t.: korniszony, rydze 
borówki, Wisnie, mizerja. Oprócz tego polecam szanownej 
Publicznosci nowy gatunek wody kolońskiej pod nazwą „Wie- 
ner-Kaiser Wasser,“ którą w znaczniejszych partjach do dal- 
szej sprzedaży, odstąpić moge 


Rowiński 
nowy rynek Nr. 240. 


KC gwiazdie! 4 
MAGAZYN 
Toward w blawatnych i Nowości 


Józefa Brüner 
za żelazną bramą pod Nr. 415 w Warszawie. 


Mam honor donieść szanownej publiczności i że po pow- 
rocie moim z zagranicy zaopatrzyłem magazyn mój w War- 
szawie jako teź Filije Magazynu mego w mieście Eodzi na 
nowym rynku pod Nr. 240, mieszczącą sie, w hader bogaty 
assörtument rozmaitych towarów jedwabnych j. t.: Paille- 
Grosgrain, Cachemir, Atlasy, Materje fasonowe, i 
t. P. w rozmaitych kolorach i gustach, także Aksamity, sza- 
le francuzkie, płótna, weby, chustki plöcienne, we- 
bowe i batystowe, stołową bielizue, prócz tego i towąrów 
rancuzkich i angiclskich, W. elniane firanki, dywany. Na nad- 
chodzaeg Gwiazdke, prócz tego sprzedajg po nader znizo- 
nych cenach rozmaite towary. Welniane od 20 Kop. za łokieć 

Sprowadziwszy znaczug, ilość towarów i to 2 pier 
wszorzeduych fabryk Francji Anglji, moge tak piekiym 


wyborem jakotez i nizka ceną zadowolnid szanowną publi- 


cznoscé z czem mam honor sie polecić, ` 
Józef Brüner. 


Snferate 


Die Direktion des Eredit Vereius der 
i Stadt Lodz. 
bringt biemit zur allgemeinen Keuntniß: 
daß das Finanzjahr des Vereins mit dem eo Det) 1 
November l. S: begonnen hat. 

2) daß EN balbjäpeigen Raten von den Anleihen in der Ver- 
eins⸗Caſſe laut § 16 der Statuten im Laufe der Monate Nov. 
und Mai neuen Styla alljährlich eingezahlt werden müſſen. 

3) daß das Auslooſen der Pfandbriefe zur Amortiſation, 
alljährlich mit Ende der Monate Juni und Dezember laut der 
Amortiſationstabelle ſtattfinden wird. 

4) daß die fälligen Coupons und ausgeloosten Pfandbriefe 
zwei Mal im Jahre ausgezahlt werden u. z. die SU des ers 
ſten N au, 19 April (1 Mai) und die Coupons des zwei⸗ 
ten Halbjahres am (20 Oct.) 1 Nov. An eben dieſen Tagen mer- 
deu A im verflofienen Halbjahre ausgeloosten Pfandbriefe aus⸗ 
gezahlt 

5) daß die 1⸗te Serie der Pfandbriefe 2 Jahre 6 Monate 
d. i. vom 20 Ott. (1 Nov.) 1872 bis 19. April (1 Mai) 1875 
dauern wird. 

56) daß der Anleihnehmer den e der Anleihe entweder 
vom Beginn des laufenden oder nächſtfolgeuden Halbjahres berech⸗ 
nen laſſen kann -u. z. wer im Iten Halbjahre welchesmit dem 18 (30) 
April, 1873 endet, eint Anleihe macht und der Beginn derſelben mit dem 
(20 Ott.) 1 Nov. berechnet wird erhält den erften fälligen Coupon am 
19 April (1 Mai) 1873 wenn aber der Beginn der Anleihe vom 
19. April. M Mai) 1873 an gerechnet wird, IW erhält er den 1 fälligen 
Coupon am 20 Oct. (1 Nov.) 1873. 
, Obwohl der Termin für die Einzahlung der erften November 
Rate l. J. mit Ablauf des Monats Nov. zu Ende ging, wird mit 
Ruch daß Diejenigen welche in ſpäterer Zeit im Laufe des gegene 
wärtigen Halbjahres eine Anleihe erhalten, in dem beſtimmten Ter⸗ 
mine die Rate nicht eimanblen können, laut Beſchluß, für die erſte 
Rate des laufenden Halbjahres keine Strafzahlung entrichtet: 
Für den Präſes des Vereins, der Direktor 
) J. Paszkiew icz. 
Direktor des Dead: A. Rosicki. 


Dec EC den Sehe dung e 
m, oi wuss | 


ihr reichhaltiges 8 Fi Ungar⸗ Rhein- B 
Renu u. Spanifchen Weinen und berſichert dt e reelfte DEE 
Iepgg Wa 


Lodz im Dezember 1872. 


R. Mlauss, 


Wichtig für Kleinhändler 


Die Buch und Schreibmaterialien⸗ 


DLUNG 


des 


Caesar Richler 
macht die ergebene Anzeige, daß ſie ein großes Aſſortiment 


Wunschkarten und Pathenbriefe 
auf Lager hat und dieſelben den Händlern pro EE ſehr bil⸗ 
lig verkauft. 

David | Liberman aus Rawa hat feinen Nelfcpaß und ei- 
nen über tit Alexundrowo verzollte Küche ausgeſtellten Zollſchein 
verloren Der ehrliche Finder wird erſucht dieſe Papiere gegen 
gute Belohnung in der Reſtauration Bornstein neuer Ningplat 


N 329 e 


Warnung „ 
, Loos 119 Lotterie Nr. 10536 — iſt verloren ge⸗ 


gangen. Der Finder wird böflichſt erſucht um die Zurückſtellung 


au J. Bergmann (Tire Haus) 


Ein Nee e Klapier 
Mn en Hauſe Nr. 338 im erſten Stock links zu ver 


* 


er Przy ulicy Sredniej w domu p. Szmidta Nr 

338 na pierwszym piętrze ze wschodöw do drzwi 
gna lewo jest do sprzedania fortepian używany — 

wiadomość bliższą na miejscu codziennie powziąść można. 


Fabryka wyrobów 

Miedzianych i metalowych 
ge TEODORA REMUS ` 
znajduje sig obecnie przy ulicy Przejazd Nr. 1199 blisko Ga- 
ZownNn: 5 SA SC 


Dom nowy 


murowany przy uliey Jeruzolimskiej pod Nr. 13 polozony, 


ag 2 wolnej ręki do sprzedania; Blizsza wiadomosé u W-go 
jedla przy starym rynku. . l i 


Eine Kuh 
iſt den 9 Oktober zugelaufen und kann gegen Erſtattunz der Ro- 
ften abgeholt werden : . 

. J. Buble Nr. 786. 


Dankſagun 
9 Allen Freunden, Bekannten gung dem Evangeliſchen 
Kirchengeſangverein, welche bei dem Begräbniſſe meiner Gattin 
Chriſtiana Buſch ihre Theilnahme an den Tag legten, fage hiermit 
meinen tiefgefühlten Daut ` SESCH 
l Bus ch. : 


Harzer Kanarienvögel 
mit prachvollem Flöten-und Trillerſchlag find zu haben bei 

ge Se G. Baumgärtel 
Grottelſtraße Nr. 1319. 


— 


— 


i A i 


Die Seidenfärberei 


H 


J. MACK 


befindet fich noch immer im Haufe des Herrn W. Müller Drut- 
ker⸗Straſſe Nr. 299 und werden daſelbſt wie bisher alle Gattungen 
von ſeidenen Kleiderſtoffen, Bändern, auch wollene Stoffe aller Art 


— 


zum Färben übernommen, A i i 
Kleider und Stoffe in Seide und Wolle in allen 
erlangen gewaſchen jedoch nicht 


Farben werden auf 
reparirt oder ausgebeſſert. 
VVV Johann Mack. 
D : Seiden⸗ und Kunſtfärber. 


CN Zum 

Weihnachtsfeſte 
empfehle ich: verſchiedene Gattungen Thorner⸗ Pfefferkuchen 
von ½ fop. bis 1 R. 5 kop. pr Stück, allerlei Zuckerwerk 
zum Aufputzen der Ehriſtbäume, friſche Bakalien, Tyroler⸗Apfel, 
getrocknete Pilze, Pflaumenmus, Marinaten: Pfeffergurlen, Prei⸗ 
felbeeren, Kirchen, Gurkenſalat. Außerdem habe das berühmte wohl⸗ 
riechende „Wiener⸗Kaiſer⸗Waſſer“ auf Lager und ertheile Wieder⸗ 
verkäufern angemeſſenen Rabatt. ed A 

E Rowinski l 
Neuer⸗Ring Haus Markusfeld Nr. 240 


23 verkaufen. 

Auf dem Dominium Gaschin lit. B. zwei Werſt von der 
Sladt Wielun und 10 Werft von der Grenz⸗Kammer Praschka 
gelegen, iſt von Johanni nächſten Jahres ein Wirthoͤhaus mit Pro, 
Dinakiousrecht nebſt einer ‚gemauetten Stallung und 10 Morgen 
(auf Wunſch auch mehr) Ackerland, hypothekariſch zu verkaufen 

Dortſelpſt wäre ſehr vortheilhaft eine Deſiillation oder Braue, 
rei anzulegen, Nähere Auskunft am Orte ſelbſt beim Eigenthümer, 


PFF 
. 


rep u Pezaurop, H Derepennre, 


 Hoyarars a0 na u⁰err Hayansıurs Horsmneraro Tan oon! Orrs 


Als paffende Weihnachtsgeſehenke 
empfiehlt: geſtickte Tragbänder, Gürtel, Strumpfbänder u. ſ. w. 
Auch ſind jederzeit Winterhandſchuhe vorräthig bei Rn 

e. Hit 


Petrokower Straſſe Nr. 281. 


E Verein: | 
BORUSSIA 


| Actien-Gesellschaft zu Berlin 
liefert die anerkannt besten Oelfarbendruck-Gemälde 
in grösster Auswahl zu billigsten Abo nnem ents- 

preisen.--Järliche Gratis-Verlosung von Prä- 

mien im Werthe von ca. 5000 Thlr. — Musterbilder 
stehen zur gef. Ansicht bei dem Vertreter für Lodz und 
Umgegend Herrn Gustav Brüllow Neuer Ring Nr. 2. 


Oelfarb 


vor 


Ein Wechſel auf Ri. 50 ift mir abhanden gekommer; 
Ankauf warne ich. Br GENEE 
Zack Szmul Tiffenbach.: 


I 


KUPFER IND ULI 


SÉ von „ 
Theodor Reus 
befindet ſich jetzt an der Przejazd⸗Straſſe Nr. 1199 in der Nähe 
der Gasanſtalt. : ' l 


— „as Mode-und . 
Schnittwaaren⸗Geſchäft 
Joſef Brüner 


Einem geehrten Publikum beehre mich anzuzeigen, daß ich nach 
der Rückkehr aus dem Auslande mein Magaziu in Warſchau und 
die in Lodz am Neuen Ring Nr. 240 beſtehende Filiale mit eis- 
ner reichen Answahl der verſchiedenſten und modernſten ſeidenen Stof» 
fen als Paille Gros grain, Cachemir, Atlas, Racon- 
Stoffen u. dgl. auch Sammt, franzöſiſchen Shawls, Sein: 
wand, leinene und batiſtene Taſchentücher, Tiſchzeug, au⸗ 
ßerdem mit den verſchiedenſten franzöſiſchen und engliſchen Stoffen, 
Vorhängen und Teppichen, verſehen habe. BER 

„Zu dem bevorſtehenden e verkaufe ich außerdem 
zu äußerſt billigen Preiſen verſchiedene wollene Stoffe von 20. Kop. 
pr Elle an. k ' : í 

Nachdem ich meine Lager mit den 

niſſen aus den berühmteſten engliſchen und frauzö⸗ 

Wide Fabriken reichlich aſſortirt habe, bin ich in den Stand ge⸗ 

ſetzt mit einer ſchönen Auswahl und mäßigen Preiſen allen Anfor⸗ 

derungen eines geehrten Publikums entgegen zu Formen, SE 
Josef Brüner. ` 


EEE Große und kleine 

S © e ) H 
Spiritus⸗Gefäße 
in beſter Qualität ſowie vierſcheibige Fenſter mit Meſſingbeſchlag 
ſind billigſt zu verkaufen bei -Martin Laski. ` 
en Sonnabend, den 2 (14) Dez. 1872. 
: Zum erſte Male: 


 Roihschild, 


oder: der neue König der Juden 
Eltern welche ihren Kindern Gelegenheit geben 
i wollen in einem Weihnachts⸗Schauſpiele mit zu wirken 
werden höflichſt erſucht ſich in den Nachmittagsſtunden im Para⸗ 
diefe Zimmer 5 zu melden hochachtungsvoll. 
„ W W. BERNACK. 


beſten Erzeug⸗ 


Gedruckt bei J. Potersilge Si 
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